
Sanierungsmanagement
Kusterdingen-Nord

Auftaktveranstaltung
01.02.2024

Gefördert durch:



1. Begrüßung und Vorstellung Sanierungsmanagement 

2. Das Gebäudeenergiegesetz - Änderungen an Gesetzen 

und Förderprogrammen (GEG 2024) 

3. Angebote der Agentur für Klimaschutz Kreis Tübingen 

4. Ergebnisse der Befragung Nahwärmenetz und 

Möglichkeiten zur Nahwärmenetz-Mitarbeit

5. Ausblick

6. Gesprächsangebote 

Agenda 
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Begrüßung und Vorstellung 

Sanierungsmanagement

Herr Dr. Soltau, Bürgermeister der Gemeinde Kusterdingen

Herr Dr. Schönberger, Geschäftsführung der EnergyEffizienz GmbH



▪ Projektlaufzeit: Oktober 2023 bis September 2026 

▪ Förderung: KfW-432 „Energetische Stadtsanierung“ 

▪ Projektteam: EnergyEffizienz GmbH (Projektleiter Herr Ohlsen, Mitwirkende 

Frau Münch, Frau Drohner und Herr Dr. Schönberger)

in enger Zusammenarbeit mit u.a. 

▪ Herr Bauer (Geschäftsführer Umweltforschungsinstitut Tübingen, ufit)

▪ Agentur für Klimaschutz Kreis Tübingen  

▪ Agendagruppe Klimaschutz Härten →siehe Roll-Up/Flyer

▪ Steuerungsgruppe (= u.a. die oben genannten und die Gemeindeverwaltung)

▪ Bürgerschaft →Ihre Mitwirkung ist entscheidend!

▪ Ziele und Aufgaben: Umsetzung der im Quartierskonzept Kusterdingen-Nord 

(erstellt in 2022/23) festgelegten Maßnahmen

Sanierungsmanagement Kusterdingen-Nord 
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▪ Ziele und Aufgaben: Umsetzung der im Quartierskonzept festgelegten Maßnahmen
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▪ Ziele und Aufgaben: Umsetzung der im Quartierskonzept festgelegten Maßnahmen
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▪ Ziele und Aufgaben: Umsetzung der im Quartierskonzept festgelegten Maßnahmen
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▪ Ziele und Aufgaben: Umsetzung der im Quartierskonzept festgelegten Maßnahmen
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▪ Ziele und Aufgaben: Umsetzung der im Quartierskonzept festgelegten Maßnahmen
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▪ Handlungsfeld „Gebäude und Energieversorgung“: z.B. Informationsmaterialien 

Sanierungsmanagement – Einblick in andere laufende Projekte 
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▪ Handlungsfeld „Klimafolgenanpassung“: z.B. Mitmachaktionen, Vortragsveranstaltungen

Sanierungsmanagement – Einblick in andere laufende Projekte 
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▪ Handlungsfeld „Mobilität“: z.B. Fahrradreparatur-Workshop, Hinweissammlung  

Sanierungsmanagement – Einblick in andere laufende Projekte 
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Vortrag zum Gebäudeenergiegesetz 

(GEG 2024) 

und 

Angebote der Agentur für Klimaschutz 

Kreis Tübingen

Herr Bearzatto, Geschäftsführer der Agentur für Klimaschutz Kreis Tübingen



DAS GEBÄUDEENERGIEGESETZ
Änderungen an Gesetzen und Förderprogrammen

Daniel Bearzatto

Agentur für Klimaschutz Kreis Tübingen gGmbH
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Erneuerbare Energien zum Heizen und Kühlen in Europa
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Heizungsmarkt in Deutschland
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Themen

Gebäude-
energiegesetz

CO2-
Bepreisung

Förder-
programme
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Quelle: eigene Darstellung nach Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg



Zweck und Ziel des Gebäudeenergiegesetzes (GEG)

§1 Absatz 1: Ziel dieses Gesetzes ist es, einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung der nationalen Klimaschutzziele zu leisten. Dies soll 

durch wirtschaftliche, sozialverträgliche und effizienzsteigernde Maßnahmen zur Einsparung von Treibhausgasemissionen, sowie der

zunehmenden Nutzung von erneuerbaren Energien oder unvermeidbarer Abwärme für die Energieversorgung von Gebäuden 

erreicht werden.

§1 Absatz 2: Unter Beachtung des Grundsatzes der Wirtschaftlichkeit soll das Gesetz im Interesse des Klimaschutzes, der stetigen

Reduktion von fossilen Ressourcen und der Minderung der Abhängigkeit von Energieimporten dazu beitragen, die energie- und 

klimapolitischen Ziele der Bundesregierung sowie eine weitere Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien am 

Endenergieverbrauch für Wärme und Kälte zu erreichen und eine nachhaltige Entwicklung der Energieversorgung zu ermöglichen.

§1 Absatz 3: Die Errichtung und der Betrieb einer Anlage sowie der dazugehörigen Nebenanlagen zur Erzeugung sowie zum 

Transport von Wärme, Kälte und Strom aus erneuerbaren Energien sowie Effizienzmaßnahmen in Gebäuden liegen im 

überragenden öffentlichen Interesse und dienen der öffentlichen Sicherheit. Bis der Gebäudebetrieb im Bundesgebiet 

treibhausgasneutral ist, sollen die erneuerbaren Energien sowie Effizienzmaßnahmen als vorrangige Belange in die jeweils 

durchzuführenden Schutzgüterabwägungen eingebracht werden.
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Entwicklung der Gesetze und Neubaustandards
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Welche wesentlichen Mindeststandards definiert 
das Gebäudeenergiegesetz 2023 (GEG) auf Bundesebene?

Wärmeschutz im 
Neubau

Wärmeschutz bei 
Bauteilsanierung 

im Bestand

Erneuerbare 
Energien im 

Neubau

Neu auf 
Bundesebene:

Erneuerbare 
Energien beim 

Heizungstausch 
im Bestand
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Seit 2008 auf 
Landesebene BW:

Erneuerbare 
Energien beim 

Heizungstausch im 
Bestand durch 

EWärmeG



Neue Regelungen bezüglich Heizungen

Grundsatz: Ab 2024 muss jede neu 

eingebaute Heizung zu mindestens 65 

Prozent mit erneuerbaren Energien 

betrieben werden.

Unterscheidende Einschränkungen:

– In Neubaugebieten direkt ab 

01. Januar 2024

– Bei Heizungstausch in bestehenden 

Gebäuden und neuen Heizungen 

bei Neubauten in Baulücken 

längere Übergangsfristen.
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Regelungen fossile Heizungen

• Betriebsverbot für Öl- und Gasheizkessel mit Einbaujahr vor 1991; 
später installierte Heizkessel dürfen nicht länger als 30 Jahre betrieben 
werden 
(mit Ausnahme von Niedertemperatur- und Brennwertkesseln)

• Ab 2045 dürfen keine Heizungen mehr mit Erdgas oder Heizöl 
betrieben werden

• Beratungspflicht beim Einbau von Öl- und Gasheizungen ab 
01.01.2024
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Erfüllungsoptionen
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Wärmepumpe oder 
Wärmepumpen-
Hybridheizung

Wärmenetzanschluss Biomasseheizung
Solarthermie-
Hybridheizung

Biogas / Wasserstoff



Übergangsfristen für Bestandsgebäude
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Übergangsphase 
während Wärmeplanung

Allgemeine 65 % EE-Anforderung gilt

Allgemeine Geltung der 65 % EE-Anforderung ab:
• Fixer Zeitpunkt: 01.07.2026 bei >100.000 Einwohner bzw. 01.07.2028 bei ≤100.000 Einwohner

• oder vorher bei Ausweisung von Fernwärme- oder Wasserstofferwartungsgebiet auf Basis von 

Wärmeplanung und gesondertem Satzungsbeschluss.

01.01.2024 31.12.2044

Bestehende Heizung

Allgemeine 
Übergangsfrist von 

maximal 5 Jahren*
65 % EE-Anforderung ist einzuhalten

Heizungstausch

Bestehende Heizung
Übergangsfrist von maximal 10 Jahren bei vertraglich 

zugesichertem Wärmenetzanschluss
65 % EE-Anforderung ist einzuhalten

Bestehende 
Gasheizung

Übergangsfrist 
ohne 65 % EE-Nutzung

Ab 01.01.2029 Bezug von
15 % Biomasse oder Wasserstoff

Ab 01.01.2035 Bezug von
30 % Biomasse oder Wasserstoff

Ab 01.01.2040 Bezug von
60 % Biomasse oder Wasserstoff

Bestehende Gasheizung
Übergangsfrist in Wasserstoffnetzausbaugebiet bis maximal 2045 (schrittweise Umstellung 

von Netzgebieten auf Basis von gesetzlicher Regelung und zu genehmigendem Fahrplan)

Quelle: eigene Darstellung nach BMWK / ECONSULT

Die hier dargestellte Grafik dient lediglich der ersten Orientierung und ersetzt keine individuelle Beratung.

*Sonderregelung für Etagenheizungen und Einzelöfen: 
Fristbeginn 5 Jahre nach dem ersten Austausch, bei 

Umstellung auf Zentralheizung oder zum Austausch der 

restlichen Etagenheizungen weitere 8 Jahre möglich.

01.07.2026 bzw. 01.07.2028



Themen

Gebäude-
energiegesetz

CO2-
Bepreisung

Förder-
programme
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Quelle: eigene Darstellung nach Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg
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Preisentwicklung bis 2026
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Beispielrechnung

Heizölverbrauch 2.500 Liter = 25.000 kWh

Emissionsfaktor Heizöl: 0,266 kg CO2 pro kWh

CO2-Emissionen und Kosten: 6.650 kg = 6,65 t x 60 €/t = 399 €

CO2-Emissionen und Kosten: 6.650 kg = 6,65 t x 200 €/t = 1.330 €
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Verwendung der Einnahmen
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Themen

Gebäude-
energiegesetz

CO2-
Bepreisung

Förder-
programme
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Quelle: eigene Darstellung nach Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg



Grundsätze der Bundes-Förderprogramme

Entweder Oder
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Investitionszuschüsse bzw. Darlehen 

mit Tilgungszuschüssen 

Bundesförderung effiziente Gebäude

• Einzelmaßnahmen + Baubegleitung

• Effizienzhäuser + Baubegleitung

• Energieberater erforderlich

• Vertrag mit auflösender Bedingung vor
Antragstellung

Steuerliche Begünstigung 

§ 35 c Einkommensteuergesetz

• Nur für Selbstnutzer

• Technische Anforderungen wie 

BEG-Einzelmaßnahmen

• Fachunternehmernachweis erforderlich

• Nach Maßnahme über Steuererklärung
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Förderfähige Kosten und Förderhöhe
Heizungstechnik
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€20.000 

€40.000 

€60.000 

€80.000 

€100.000 

€120.000 

Förderfähige Kosten Basisförderung (30 %) Klimageschwindigkeits-Bonus (max. 20 %)

Effizienzbonus (5 %; nur Wärmepumpen) Einkommens-Bonus (30 %) Maximale Förderung durch Kappung auf 70 %



Förderfähige Kosten und Förderhöhe
Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle
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€4.500 €12.000 
€-

€10.000 

€20.000 

€30.000 

€40.000 

€50.000 

€60.000 

€70.000 

Einzelmaßnahmen Gebäudehülle ohne Sanierungsfahrplan (iSFP) Einzelmaßnahmen Gebäudehülle mit Sanierungsfahrplan (iSFP)

Förderfähige Kosten pro Wohneinheit Maximaler Zuschuss pro Wohneinheit



Neu seit 01.01.2024 – Wohnriester
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Ihre unabhängige Energieberatung im Landkreis Tübingen

Telefonberatung

Kostenfrei

Stützpunktberatung

Kostenfrei

Energie-Check vor Ort

30 – 60 EUR
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Thermografie-Aktion 2023/2024

• Mindestens sechs 

Außenaufnahmen Ihres Wohn- oder 

Gewerbeobjektes

• Ausführlicher Ergebnisbericht

• Erstellung der Wärmebilder von 

Januar bis März 2024

• Unabhängige Energieberatung zur 

Erläuterung der Ergebnisse

• Aktionspreis 229,- Euro inkl. MwSt.

• Partnerpreis 199,- Euro inkl. MwSt. 
(exklusiv für Kundinnen und Kunden bzw. Mitglieder der Kreissparkasse 

Tübingen, Stadtwerke Tübingen, Stadtwerke Rottenburg am Neckar, 
Stadtwerke Mössingen, Haus & Grund Tübingen e.V.)

40

Wissen, wo die Wärme 
bleibt

Thermografie-Aktion



Jetzt buchen unter www.agentur-fuer-klimaschutz.de
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Erst informieren, dann sanieren!

Agentur für Klimaschutz Kreis Tübingen 

gGmbH

Doblerstraße 13

72074 Tübingen

Telefon: 07071 / 567 960

info@agentur-fuer-klimaschutz.de

www.agentur-fuer-klimaschutz.de
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Ergebnisse der Befragung 

Nahwärmenetz

Herr Ohlsen, Projektleitung / 
in Vertretung: Herr Dr. Schönberger, Geschäftsführer 

EnergyEffizienz GmbH



▪ 161 Personen haben an der Befragung teilgenommen

(Datensatz für Gesamtauswertung)

▪ 101 Personen mit Adresse                                                                                      

(Datensatz für ortsspezifische Auswertung: n = 4 Immenhausen, n = 8 Jettenburg, n = 66 Kusterdingen,        

n = 14 Mähringen, n = 9 Wankheim)

▪ 29 Personen mit Interesse an Nahwärmnetz-Mitarbeit                                                

(n = 1 Immenhausen, n = 1 Jettenburg, n = 18 Kusterdingen, n = 6 Mähringen, n = 3 Wankheim)

Weitere Umfrage-Runde für Kusterdingen-Nord geplant, um Rücklaufquote noch zu erhöhen

Weitere Teilorte ggf. auch, sobald der Förderantrag auf kommunale Wärmeplanung bewilligt ist

Befragung Nahwärmenetz - Überblick  
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Befragung Nahwärmenetz – Ergebnisse Kusterdingen

45

9% (6) 14% (9)

77% (51)

0

10

20

30

40

50

60

Ich habe eher kein Interesse Ich bin noch unentschlossen bzw.
kann es nicht abschätzen

Ja, ich habe Interesse

Anschlussinteresse Nahwärmenetz

n = 66 



Befragung Nahwärmenetz – Ergebnisse Kusterdingen
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n = 51 

45% (23)

35% (18)

20% (10)

0

5

10

15

20

25

Sobald wie möglich Bis ca. 2030 Eher erst nach 2030

Anschlussinteresse Nahwärmenetz - Zeitraum

So bald wie möglich



Befragung Nahwärmenetz – Ergebnisse Kusterdingen
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n = 66 

68% (45)

3% (2)

14% (9) 14% (9)

0% (0) 2% (1) 0% (0)
0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

Gebäudeart



Befragung Nahwärmenetz – Ergebnisse Kusterdingen
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n = 66* 

49% (33)

33% (22)

7% (5)
5% (3)

0% (0)

5% (3)
1% (1)

0

5

10

15

20

25

30

35

Öl Gas Pellet Scheitholz Strom
Nachtspeicher

Wärmepumpe Sonstige

Heizungsart Aktuell

*Eine doppelte Angabe mit Pellet und Scheitholz



Befragung Nahwärmenetz – Ergebnisse Kusterdingen
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n = 63 22% (14)

32% (20)

27% (17)

19% (12)

0

5

10

15

20

25

0 - 10 Jahre 11 - 20 Jahre 21 - 30 Jahre > 30 Jahre

Heizungsalter (Stand: 12/2023)



Räumliche Verteilung des Anschlussinteresses

Befragung Nahwärmenetz – Ergebnisse Kusterdingen  
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Eckdaten:

▪ Gebiet mit 24 Gebäuden mit 

Anschlussinteresse (darunter 17 

Einzelhäuser, 6 „Sonstige Gebäude“ 

u. 1 Schule)

▪ Beheizte Gesamtfläche = 3.950 m² (ohne

Schule)

▪ Wärmebedarf = 19.000 l Öl (7), 97.000

kWh Gas (5), 21 t Pellet (4), 16 Ster Holz

(2)  

Eckdaten:

▪ Gebiet mit 50 Gebäuden mit 

Anschlussinteresse (darunter 33 

Einzelhäuser, 16 „Sonstige Gebäude“ 

u. 1 Schule)

▪ Beheizte Gesamtfläche = 8.750 m² (ohne

Schule)

▪ Wärmebedarf = 49.500 l Öl (21), 113.500

kWh Gas (6), 21 t Pellet (4), 16 Ster Holz

(2)



Befragung Nahwärmenetz – Ergebnisse Kusterdingen
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35% (23)

65% (42)

Energetische Sanierungsmaßnahmen bisher

Nein, bisher keine Ja, es wurden energetische Sanierungsmaßnahmen durchgeführt

n = 65 



81% 
(34)

29%
(12)

64% 
(27)

36%
(15)

21% 
(9)

12% 
(5)

Energetische Sanierungsmaßnahmen bisher

Erneuerung der Fenster

Dämmung der obersten Geschossdecke

Zusätzliche Dämmung des Dachs

Dämmung der Außenwände

Dämmung der Kellerdecke

Dämmung der Bodenplatte (unterster Fußboden im beheizten Bereich)

n = 42 mit 

Mehrfachangaben 

Befragung Nahwärmenetz – Ergebnisse Kusterdingen
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Befragung Nahwärmenetz – Ergebnisse Kusterdingen
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80% (54)

20% (11)

Nein, bisher sind keine (weiteren) energetischen Sanierungsmaßnahmen
geplant

Ja, es sind (weitere) energetische Sanierungsmaßnahmen geplant

n = 65 

Energetische Sanierungsmaßnahmen zukünftig 



36% 
(4)

9% 
(1)

45% 
(5)

36% 
(4)

9% 
(1)

9% 
(1)

Erneuerung der Fenster

Dämmung der obersten Geschossdecke

Zusätzliche Dämmung des Dachs

Dämmung der Außenwände

Dämmung der Kellerdecke

Dämmung der Bodenplatte (unterster Fußboden im beheizten Bereich)

Befragung Nahwärmenetz – Ergebnisse Kusterdingen
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n = 11 mit 

Mehrfachangaben 

Energetische Sanierungsmaßnahmen zukünftig
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Möglichkeiten

Nahwärmenetz-Mitarbeit

Herr Gamerdinger
Bürger-Energie Tübingen eG (potenzieller Investor Nahwärmenetz) 



Energiewendedorf Breitenholz

Aufgaben Projektteam
Günther Gamerdinger 

Vorstandsmitglied Bürger-Energie Tübingen eG

1. Februar 2024 / Nahwärme Kusterdingen 



Aufgaben Projektteam

Grundsätzliche Voraussetzungen:

 Zeit

 Interesse für Mitgestaltung Energiewende im Ort

 „Vernetzung“ im Ort



Aufgaben Projektteam

6 – 8 Personen alle weiteren 

Personen

Kernteam
Situative

Unterstützung



Aufgaben Projektteam

Vorarbeiten bis positiver Entscheidung Wärmenetz:

 Regelmäßige Besprechungen (wöchentlich / 14-tägig / …)

 Entscheidungen zum Projekt treffen (Vorlagen, Empfehlungen)

 Nachfassen Fragebögen

 Vertragsunterlagen, Verteilung, Abschlüsse,…

 Ansprechpartner im Ort, Multiplikatoren, Überzeuger

 Erkennen Tendenzen im Ort und Reaktion

 Mithilfe Organisation Infoveranstaltungen

 Erstellung und Pflege Projekt-Homepage



Aufgaben Projektteam

Ab Baubeginn:

 Regelmäßige Besprechungen über Baufortschritt (14-tägig)

 „Regelmäßige“ Sichtung der Baustelle

 „Bagger-Akquise“

 1 Person Team-Sprecher / Erfahrung Projekt-Management

 Tagesbetreuung Betriebsphase



Bürger-Energie Tübingen eG
Günther Gamerdinger
Vorstandsmitglied 1. Februar 2024

Danke!

Fragen?
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Ausblick

Herr Ohlsen, Projektleitung / 
in Vertretung: Herr Dr. Schönberger, Geschäftsführer 

EnergyEffizienz GmbH



▪ Nächste Termine

▪ Energieberatung, ganzjährig

▪ Thermografie-Aktion, bis März

▪ Photovoltaik- und Wärmepumpen-Spaziergang, voraussichtlich am 16. März 2024

▪ Aktionswochen Stadtradeln, 4.-25. Juni 2024

▪ Auftaktveranstaltung Stadtradeln am 4. Juni 2024 in Tübingen

▪ Anmeldung

▪ Newsletter

▪ Arbeitsgruppen „Nahwärmenetz“, „Klimafolgenanpassung“ und „Mobilität“

Ausblick

63

→bitte per E-Mail an kusterdingen@e-eff.de
oder 

→Eintragung hier in die Anmeldelisten
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Gesprächsangebote 

Nahwärmenetz-Mitarbeit - Herr Gamerdinger

Angebote der Agentur für Klimaschutz Kreis Tübingen - Herr Bearzatto

Sanierungsmanagement allgemein - Herr Dr. Schönberger
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Treten Sie gerne mit uns in Kontakt!
Tel.: 06206-5803581

E-Mail: kusterdingen@e-eff.de 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme.
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